
D« Cal»»rW»»r«hlatt
erscheint wöchentlich drei-
mal:Dienßa«, D,«n«r»-
ta» u Der
SamstagSnummerwird
leeinUnterhaltungöblatt
beigegeben. Adonne-

menlSprri«balbjährl.1fi.
urch diePost brzogm im
Bezirk1st. 8 kr., sonst in
ganzDürtternb.1fl.1ükr.

Calwer Wochenblatt
Amts- und Antelligenzblatt für den Bezirk.

*

FürSalw  adonmr
man beiderRedaktion
auswärts bei den Bo¬
ten oder der nSchst-
gelegenen Poststelle.
Die EinrückungSge-
bühr beträgt 2 kr. für
die dreispaltige Zeile
oder deren Raum.

Ars . 11» Dienstag, den 12. Oktober 18SS.

Amtliche Dekanntmachungen.
Calw. An die  Ortsvorsteher.

Dieselben werden aufgefordert, die noch rückständigen Urkunden über die Vorladung der Militärpflichtigen zur Musterung
und Loosziehung ungesäumt an das Oberamt einzusenden.

Den 11. Oktober 1869. K. Oberamt. Thym.

Calw.
Auswanderungen.

Nach Hessen:
Christiane Friederike Schwab von

Calw.
Nachstehende Personen des diesseitigen

BArks find ausgewandert:
Nach Nordamerika:

Friederike Frohnmüller, Louise Lauser
und Christian Robert Feldweg von Calw.
Johanne Lachenmaier, Johann Georg La¬
chenmaier und Anna Maria Bodamer von
Agenbach. Johann Friedrich Wurster von
Aichelberg. Anna Katharina Krauß und
Tochter Maria Dorothea von Althengstett.
Michael Hennefahrt von Breitenberg. Jo¬
hann Georg Lutz, Johann Jakob Vollmer
und Jakob Friedrich Wacker von Decken-
pfronn. Johann Rüffle, Christian Heinrich
Krauß, Jakob Friedrich Heim mit Familie,
Anna Magdalena Krauß und Töchter Ro-
fina von Gechingen. Maria Agnes Rau
und Georg Jakob Rau von Liebelsberg.
Katharina Gundel von Liebenzell. Ludwig
Locher von Neubulach. Johann Stickel,
Tobias Hehr, Georg Adam Klink und Jo¬
hann Georg Strehler von Nruweiler. Eli¬
sabeths Katharine Schnürle von Oberkoll-
bach. Friedrich Lörcher, Johann Ulrich
Schönhardt und Anna Maria Schönhardt
von Oberkollwangen. Wilhelm Schaible
von Oberhaugstett. Katharina Kusterer von
Sommenhardt. Johannes Wackenhut und
Johannes Feuerbacher von Zwerenberg.

Nach Baden:
Eva Katharina Ganzhorn von Alzenberg.

Maria Emmendörfer, Carl Christoph Lör¬
cher und Pauline Kröck von Liebenzell. Ja¬
kob Kübler mit Familie von Neubulach.
Johannes Kälmbacher von Oberkollbach.
Katharina Margaretha Bär von Simmoz-
heim.

Nach Frankreich:
Caroline Friederike Marie Louise Mül¬

ler und Christian Sigmund Flad von Calw.
Marie Friederike Burkhardt von Ernstmühl.

Nach Italien:
Rosina Dorothea Schill von Hirsau.

Nach d er Schweiz:
Caroline Margarethe Ayasse von Neu-

hengstett.
Den 7. Oktober 1n69.

K. Oberamt.
Thym.

« wurden:
GkfUNdkNl 2Regenschirmeund

/ * Portemonnais mit Geld,
vsM «) Eigenthumsansprüche sind

binnen 10 Tagen geltend zu
machen, wigrigenfalls ander¬

wärts darüber verfügt wird.
Calw, 9. Oktober 1869.

Stadtschultheißenamt.
Schuldt.
Calw.

Das Jnterimsbrückle an der
Stuttgarter Straße

gegenüber der Linde wird am
Mittwoch,  den 13. d. M.,

abgebrochen und neu hergestellt, wovon die
Betheiligten auf diesem Wege in Kenntniß
gesetzt werden.

«m 9. Oktober 1869.
Stadtschultheißenamt.

Schuldt.

Nach Baiern:
Ludwig Stickel, Rosine Friederike Bren¬

ner, Pauline Schlatterer und Caroline Wil¬
helmine Mann von Calw. Katharina Bar¬
bara Girrbach von Altbulach. Caroline
Sophie Dolz von Hirsau. Margarethe
Stickel von Neubulach.

Nach Preußen:
Christiane Friederike Bock,Caroline Fried»

nke Zahn, Johann Ludwig Schwab und
Maria Schüttle von Calw.

Privat -Anzei - en.

Kuchenmehl
ist wieder zu haben bei

Emil Georgii.
Ein möblirtes

Zimmer
ist sogleich zu vermiethen bei

Friede. Schnaufer.

Danksagung.
M Für diê vielen Beweise von

Liebe und Theilnahme, welche
unserer dahingeschiedenenl. Schwe-
ster und Schwägerin, Caroline

» Förderer,  während ihres so
langjährigen und schmerzlichen Krankenla¬
gers zu Theil wurden, sowie für die zahl¬
reiche Begleitung zu ihrer Ruhestätte und
den Herren Trägern, ihren Altersgenossen,
sagen wir unseren innigsten Dank.

Insbesondere aber dem ehrenden Frauen-
Verein und der Stadtbehörde Calw, welche
sie so reichlich unterstützten, ein herzliches
Vergelts Gott!

Im Namen der Hinterbliebenen
der Schwager:
F. Wolter.

Calw.

Danksagung.
Meinen verehrten Kunden für dar mir

bisher geschenkte Zutrauen höflichst dankend,
mache ich hiemit die ergebenste Anzeige, daß
ich das seitdem von mir betriebene Geschäft
auf meinen Sohn übertragen habe, und
bitte ich freundlich, das mir gewordene
Wohlwollen auch auf diesen geneigtest über¬
tragen zu wollen.

Calw, 11. Oktober 1869.
Nane Gackenheimer,

Bäckers Wittwe.

Empfehlung.
Bezugnehmend auf Obiges empfehle ich

mich dem geehrten Publikum von Stadt und
Land zu geneigtestem Zuspruche, mit dem
Bemerken, daß ich Jedermann prompte und
reelle Bedienung zusichere, und neben mei¬
nen reinen Weinen auch gute»

Ilascherchier
ausschenke.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein,
das meiner Mutter geschenkte Zutrauen auch
mir zu wahren. Zu der Eröffnung am
nächsten Donnerstäg,  den 14. Okt. , la¬
bet zugleich freundlichst ein

Fr. Gackenheimer,
seither im Schiff.
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Mein aufs Beste » ssortirtes Lager

fertiger Hemn-Klei-er,
Tuch, BuMs und Ueverzieher-Stoffe

erlaube ich mir bei herannahender stärkerer Berbrauchszeit in empfehlende Erinnerung zu bringen.
Teinacherstraße.

Musterkarten von Tuch und Buckskin rc. sind aufgelegt und werden Anzüge nach Maß in kürzester Zeit elegant augefertigt.

Lebcnsversicherungsbank für Deutschland in Gotha.
Versichernngsbestand am 1. Oktober 1869 63,85000p Thlr.
Effektiver Fonds am 1. Ort. 1869 16,000000 „
Jahreseiimahme pro 1868 2,779355 „
Dividende der Versicherten im Jahr 1869 39 Proz.

Der große Umfang und die solide hypothekarische Belegung der vorhandenen Fonds
gewähren die pudezweifelbare Sicherheit,  woraus beim Abschluß einer Lebensversicherung
vor Allem Rücksicht zu nehmen ist, — die unverkürzte Vertheilung der Ueberschüsse an die
Versicherten  verschafft denselben zugleich den Vortheil möglichster Billigkeit  der Ver¬
sicherungskosten.

Versicherungen werden vermittelt durch
Emil Georgii  in Calw.

Calw.

GesWs-Erössnung und Empfehlung.
Hiemit mache ich Hem geehrten Publikum von hier und Umgegend die erge¬

bene Anzeige, daß ich mein Geschäft als Buchbinder dahier angesangen habe. Indem
ich um gütigen Zuspruch bitte, sichere ich prompte Bedienung-und billigste Preise zu.

HV. Buchbinder,
neben der Traube.
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Stammheim.
Zugelaufener Hund.

Ein schwarzer weißgefleckter
Rattenfänger ist mir vor acht
Tagen zugelaufen und kann

von dem rechtmäßigen Eigenthümer gegen
Ersatz der Einrückungsgebühren und Füt¬
terungskosten abgeholt werden.

Maurermeister Hang.

Zwei ordentliche Dienstmädchen
und ein solider

, , HMsknecht
werden zu sofortigem Eintritt gesucht von

A.- B reit enb  ach,
Wirth am Bahnhof.

Zwei mittlere
Säulen-Orfen,

ein transportabler eisernerKochherd
sind von mir zu billigem Preise zum Verkauf
ausgesetzt.

F. Schümm.

Wohnungs-Gesuch.!
Eine Wohnung von 1—2 Zimmern und

Küche wird,sogleich,zu miethen gesucht.
Nähere Auskunft ertheilt die Exped. d.

Blattes/ '

Einige Wagen vollD n n
hat zu verkaufen

Tuchmacher Wochele
im Zwinger.

Auch^werden daselbst3 Schlafgänger
angenommen.

Calmbach.Kieste
für Küfer und - '

Gypser-Rohre
sehr billig>bei

. Pouis Barth.

Ich mache die ergebenste Anzeige, daß
wieder

g

nur ' zu Hallen, surff. - . .. .. ...
F.' Temmler , Eöndüor.



Winter-
nach neuestem Geschmack und in feiner so

iuckskms
lider  Waare empfiehlt zu billigen Preisen

Carl Mörsch.

Dienstmädchen-Gesuch.
Ein ordentliches Mädchen , welches Liebe

zu Kindern hat,  findet bis Martini eine
Stelle ; wo ? ist bei der Exped . d. Bl . zu
erfragen.

Herrenberg.

dspre
(Kirchheimer Gewinnst ) setzt für 22 fl . dem
Verkauf aus

Joh . Georg Braun,
Buchdrucker.

Prima Traubenzucker
und feinst gereinigten

Berliner Sprit (Weingeist)
von Remy und Wahl

empfiehlt billigst
Emil Georgii.

Bern eck.

Kartoffeln, Heidelbeercjeist.
Auf hiesigem Hofgut werden am

Freitag,  den 15 . d. M .,
Vormittage 10 Uhr,

250 Simri schöne Zwiebelkartoffeln , die
auch Heuer gut gerathen und zum Stecken
zu empfehlen sind , und 40 Maas 1867er
Heidelbeergeist , in Parthien oder im Gan¬
zen verkauft.

Auf bevorstehende Kirchweihe erlaube
ich mir meine längst bekannte vorzügliche

in empfehlende Erinnerung zu bringen.
Frau Rüffle

im Bischofs.

Len äurxü seine vorMglicken LiAen-
sebslten allseitiu rlikmliokst bekann¬
ten L» « r8 « Il-
ItlktllkllLt » von 8. vraisma von
Valkenbui 'A in Leeuwaräen kslt stets
vorrätbiß - inOriKinalüuscben ä 42 kr.

. I « OrrL -sv.
Las Oeneral - Lepot:

IL . 8K » in 6o1n.

Calw.
Eine freundliche schöne

Wohnung
pon 6 ineinandergehenden Zimmern nebst den
weiteren Erfordernissen hat bis Ma . tini zu
vermiethcn ; wo ? ist bei der Exped . d. Bl . zu
erfragen.

900 -1000 st.
werden gegen entsprechende Sicherheit ge¬
sucht.

Zu erfragen bei
Kammmacher Keller.

Gelder

Berneck.

1
Auf hiesigem Hofgut ist ein

älteres , gut brauchbares Pferd,
das zum Reiten , Ein - und

^ Zweispännigfahren , ,und auf
dem Acker ganz vertraut und

sicher geht , zu verkaufen.

Schönen Saatroggen
verkauft

Beißer,  Haaggasse.

r von und nach MmerEa
r besorge ich vermittelst meiner direkten
! Verbindung mit soliden Bankhäusern
H daselbst rasch und billig , auch sind zu
r jeder Zeit . Wechsel in jedem Betrage
r bei mir zu haben.
H Elurt Georg » .

Verkauf eines Pianino.
Dieses ist neu , wenig gebraucht , hat . 7

Oktaven ( Palisanderholz von Außen ) ; zu
erfragen bei der Exped , d . Bl.

Simmozheim . -6ÜV Gulden
sind gegen gesetzliche Sicherheit zum Aus¬
leihen parat bei

G . Fuchs . .

Literarisches.
Unter allen Modeblättern der Neuzeit zeichnet sich die in Berlin,

in der Verlaqshandlung von A . Haack , erscheinende „Viktoria,
illustriere Muster - und Modezeitung/ ' in jeder Beziehung vprtheil-
haft ans . Nicht nur , daß sie die schönsten und zweckmäßigsten Mu¬
ster in zeder Branche der Damentoilette bringt , sie bietet auch ihren
Lesern ein reichhaltiges gediegenes Feuilleton , an dem sich die ersten
schriftstellerischen Talente der Gegenwart betheiligen . Wenn es auch
kaum nöthig , dieses vorzügliche Journal noch ferner zu empfehlen , da
seine Verbreitung bereits einen enormen Umfang angenommen , so ge¬
bietet uns doch das Interesse für unsere Leserinnen, , diejenigen Damen,
welchen möglicher Weise dieses trefflich ausgestattete Blatt noch nicht
zu Gesicht gekommen , darauf aufmerksam zu machen und ihnen den
Rath zu ertheilen , dasselbe ihrer Prüfung zu unterziehen . Die Ueber-
zeugnng wird ihnen dann nicht ausbkeiben , daß wir wieder die Vic¬
toria,  die noch dazu überaus billig ist ( vierteljährlich 20 Sgr .) ,
nicht zu hoch gerühmt haben . (Hamb . Nov .-Ztg .)

Das „ Buch der Welt " , illustrirtes Familicn -Journal mit Fgr°
bentafeln und Stahlstichen , ä Heft 5 Sgr . — . 1 ? kr. nebst einer-
jährlichen Grätis -Stahlstich -Pramie als Zimmerschmuck , ohne Nach¬
zahlung ( Stuttgart bei Carl Hoffmann ) , erscheint in einer neuen
Gestalt vor dem lesenden Publikum . . Nunmehr füllen Romane und
Novellen von den berühmtesten und beliebtesten . Erzählern den größten
Theil seiner Spalten ; und um das Angenehme durch Beigesellring
des Nützlichen desto erfreulicher zu machen , - -sind anziehende Schilde¬
rungen aus der Natur , ans dem Leben der Gegenwart und Ver¬
gangenheit , aus der -Heimath und Ireinde , nebst allem Sonstigen,
was für wißbegierige Iournallestr -anregend , sein kann , von den kun¬
digsten Vertretern jedes Faches . in kleineren Artikeln , dazwischen ge¬
streut .. Die gleiche Absicht sveksolgen die Illustrationrinn Holzschnitt,
.sowie die. heigegebeneu Sta hlstiche und .Farbcntakel « . . Alles Triviale,

Unwürdige , Aufreizende ist verbannt , alles Ansprechende , SchaueNs-
und Wissenswertste zur Aufgabe des Journals gemacht . So geht es
dm Spuren , welche zur Nacht und Gebundenheit leiten , aus dem
Wege und w andelt in den leuchtenden Fußstapfen des Zeitgeistes , der
seinen hohen Zielen , Menschenwürde und völkrrglück , unaufhaltsam
entgegenstrebt . . .

Bei der großen Billigkeit ä Heft 5 Sgr . kann dieses Journal
nicht genug eurpfohlen werden , und machen wir noch besonders darauf
aufmerksam , daß kein anderes in ganz Deutschland ähnliche Knnstbei-
lagen bringt ;, und eine so künstlerisch ausgeführte Stahlstich -Prämie
als Zunmerschmuck ohne jede Nachzahlung gratis  liefert.

Tagesneuigkeiten.
— Die Telegraphenstation .Teinach wird vom 10 . Oktober d . I . bis zum

31 . März 1870 geschlossen. ( St . A.)
—Das Regierungsblatt Nro 23 . ( vom 7. Okt .) enthält eine K . Verord¬

nung , betr . den zwischen Württemberg und der Schweiz abgeschlossenen Nic-
derlassungsvertrag , und eine Bekanntmachung , betr . den Evang . Verein zu
Reutlingen . -

O Calw.  In der Sitzung des K . Kreisstrafgerichts vom 28.
September d. I . kamen folgende Fälle zur Verhandlung , und zwar:
1) die Untersuchungssache gegen den ledigen Goldarbeiter Michael
weiter .von  Büchenbronn , Großh . badischen Amts Pforzheim , we¬
gen Widersetzung . Derselbe war der Unbotmäßigkeit und Widerse¬
tzung gegen eine obrigkeitliche Person beschuldigt , indem er sich am
8 . August d.- I . von hem Schultheißen Wagner  in Salmbach,
-dst- ihn wegen Ungebührlichen Benehmens habe verhaften wollen , auf
gewaltsame Weise , losgemacht und der Verhaftung seines Kameraden
Kratz dadurch Widerstand entgegengesetzt habe, daß er den Schulthei¬

ßen , welcher M au - vinem Wagen sich festhaltcndm Kratz habe lor-
!machm . wollen, -üoir ' Kratz weggezogeu häbcl ' Der -Beschuldigte be-
shcwptÄ , er -sei, indem -rk ' ficheanngedreht habe, älso ohne Anwendung
j von -Gewait , vo »̂ einem ihm unbekannten Manne iosgeworden - und
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räumte zwar ein, daß er den fraglichen Mann von seinem Kamera¬
den, um diesen zu befreien, weggezogen habe, daß er aber nicht ge¬
wußt habe, daß der Mann der Schultheiß gewesen sei. Das Ge¬
richt nahm die Unbotmäßizkeit und weiter nicht als erwiesen an,
daß sich der Beschuldigte gegen eine obrigkeitliche Person, den Schult-
hcljzcn, widersetzt habe, erklärte ihn aber der Widersetzung gegen eine
zur Unterstützung der Obrigkeit beigezogene Person für schuldig und
verurtheilte ihn zu 7 Wochen Kreisgefängniß. Rcchtskons. Schwarz¬
mann dahier vertheidigte den Beschuldigten. 2) Die Untersuchungs¬
sache gegen Georg Friedrich Wörner,  Zimmermann von Entringen,
OA. Herrenberg, wegen Diebstahls. Derselbe har im Monat Mai
1866 zwei zusammen zu 2 fl. 36 kr. gewerthete, dem Gypser Chri¬
stoph Friedrich Dold  von Entringen gehörige aufbereitete forchene
Stämme» welche in dem dortigen Gemeindewalde Hörnle lagen, ent¬
wendet. Er gab zwar nicht zu, fragliche Stämme in diebischer Ab¬
sicht sich zugeeignet zu haben» behauptete vielmehr» eS sei eine Ver¬
wechslung vorgegangen; das Gericht erklärte ihn jedoch de« Dieb¬
stahls für schuldig und verurtheilte ihn neben dem Verluste der bür¬
gerlichen Ehren- und der Dienstrechte zu der BezirkSgefängnißstrafe
von 14 Tagen. 3) Die Untersuchungssacht gegen den ledigen Bau¬
ernknecht Michael Günter  von BaierSbronn, OA.Freudenstadt, we¬
gen Betrugs. Derselbe hat den Grünbaumwirth Kemps  in Alten-
staig'am25.Aug.d. I . in seinem Hause lügnerischer Weise vorgespiegelt,
er sei noch im Dienste des Bauem Ioh . Sackmann in Besenfeld,
derselbe sei schwer krank, seine Dienstsrau habe chm den Auftrag ge¬
geben, in der Apotheke Arznei zu holen und das erforderliche Geld bei
rc. Kemps zu entlehnen. Der Sohn seines Dirnstherrn bezahle am
darauffolgenden Sonntag die Schuld, rc. Kempf ließ sich durch da«
Vorbringen dieser falschen Thatsache täuschen und gab dem rc. Gün¬
ter 2 fl. an Geld und Speise unv Getränke im Werthe von 18 kr.,
entdeckte aber bald hernach, daß er betrogen sei. Das Gericht verur¬
theilte den Beschuldigten wegen diese« seinen3. Rückfall in Vergehen
wider fremde« Eigenthum begründenden Betrug« zu der geschärften
Auchtpolizeihaussträfe van 2 Monaten. 4) Die Untersuchungssache
gegen den ledigen Eisenbahnarbeiter Johann Georg Butz von Uhingen,
OA. Göppingen, wegen Fälschung einer Privaturkunde und Betrugs.
Derselbe hat im Juli d. I . den ihm von dem Aufseher der Eisen-
bahnbauunternrhmer Bälz u. JooS in Wildberg, unterm 13. Juli d.
I . ausgestellten Derdirnstzrttel dadurch gefälscht, daß er die Zahl
Tage in 4 Tage abänderte, und sofort die so gefälschte Urkunde dem
Buchhalter der Unternehmer, Oskar Dreiß in Wildberg, zum Zweck
der Ausbezahlung des darin enthaltenen Guthabens vorgezeigt und
von dem zihiedurch getäuschten Dreiß den Betrag von 3 fl. 40 kr.
ausbezahlt erhalten, während der Beschuldigte noch 40 kr. hereinzube¬
zahlen gehabt hätte. Er wurde wegen mittelst Fälschung einer Pri¬
vaturkunde verübten Betrug« im Betrage von 4 fl. 20 kr. zu der
Zuchtpolizeihausstrafe von 5 Wochen und in die Kosten verurtheilt.
— Calw,  11 . Okt. Am Samstag  Mittag zwischen 12 und

1 Uhr traf den früheren Gemeindepfleger von Stammheim, Rentsch-
ler»  in der Vorstadt dahier der Schlag, und war alsbald eine Leiche.

WO. Stuttgart,  10 . Ott. Wenn immer wieder in den
Blättern von einer bevorstehenden Einberufung des Landtages die Rede
ist, so kann eine solche nur in sehr allgemeinem Sinn genommen wer¬
den. Von den Commissionen der Kammer der Abgeordneten ist, wie
wir hören, auch nicht der kleinste Bericht dem Präsidium tingereichtworden.
— Reutlingen,  Am Sonntag den 10. d. M. erreichte die hier

lebende Wittwe Ietter  da« seltene Alter von hundert  Jahren.
Sie ist seit 40 Jahren Wittwe, überlebte ihre sämmtlichen Kinder,
hat aber 5 Enkel und Enkelinnen. Die Greisin ist «och bei vollen
Geisteskräften. Se. Maj. der König habm der Jubelgreisin zum
schönen Feste eine silberbeschlagene Prachtbibel al« Geburtstagsge¬
schenk zustellen lassen.
— Pforzheim,  4 . Oktober. Der wegen Raube« und anderer

Verbrechen zu 15jähriger Zuchthausstrafe verurtheilte und seiner Haft
au« dem iZellengefängnisse zu Bruchsal entsprungene Johann Jakob
Schwäble  von Neubulach wurde gesterni« hiesiger Stadt betreten
und in da« Gefängniß»iageliefert. Er hat bei« Entweichen durch
die Schildwach« eine Schußwunde in die linke Achsel erhalten, wa«
ihn übrigen« nicht hinderte, vor einigen Tagen in Oescheldronn zustehlen.

— München,  6 . Okt. Nach der Verfassung müssen innerhalb
3 Monaten Neuwahlen stattfinden. Man glaubt indeß, es werde in
kürzester Frist geschehen, wobei nur das hindernd im Wege steht, daß
nach dem Gesetz im nächsten Monat im ganzen Lande auch die Ge-
meindewahl.n vorgenommen werden müssen. — Die Fortschrittspar¬
tei hat in einer gestern Abend gehaltenen Versammlung einen Aufruf
an die Wähler beschlossen.
— In den letzten Tagen sind zwei Städtchen des sächsischen Erz¬gebirge«, Zschoppau und Frauenstein,  von furchtbaren Feuers-

brünsteu heimgesucht worden. Der Verlust der Einwohner an Hab
und Gut ist in beiden Orten so groß, daß dieselben nur bei regster
Thciluahme Auswärtiger mit einiger Hoffnung dem erzgebirgischen
Winter cntgegensehen können. Das Städtchen Frauenstein, unweit
Freiburg gelegen, ist nahezu ruinirt, indem vier Fünftheile der Stadl
sammt Kirche, Schule, Rathhmrs niegergebrannt sind.
— Berlin,  8 . Ott. (Abgeordnetenhaus) . Der vom Finanz-

minister dem Abgeordnetenhaus vorgelegte Staatshaushaltsetat weist
nach: Einnahmen im Betrage von 164,311,575 Tblr. ,' laufende
Ausgaben 164,072,575 Thlr., außerordentliche Ausgaben 5,638,700
Thlr. Dieß ergibt ein Deficit von 5,400,000 Thlr. Der Finanz¬
minister erklärte bei Vorlage dieses Etats, die Regierung sei behufs
Deckung de« Deficit- genöthigt, die Bewilligung eine« Zuschlags auf
die Einkommensteuer, sowie auf die Klaffen-, Mahl- und Schlacht¬
steuer, im Betrage von 25<>/g zu beantragen. Er überreichte ferner
einen Gesetzentwurf betreffend die Regelung der Grundsteuer, in den
neuen Provinze». Die Vorlage basirt auf dem Prinzip der Selbst¬
einschätzung der Provinzen und enthält eine Vermehrung der Steuer-stufen.
— Am 6. Ott. Abends ist der Kronprinz von Preußen in Wien

angekommen. Der Kaiser empfing ihn am Bahnhof und fuhr mit
ihm in die festlich geschmückte Hofburg, die Musik spielte das preuß.
Nationallied, der Kaiser trug die preußische, der Kronprinz die öster¬
reichische Uniform. In der Begleitung des Prinzen ist Baron Keu-dell, der diplomatische Vertraute Bismarck- , er kam unmittelbar von
Varzin. Napoleon wird vielleicht laut sagen: Das ist mein Werk!
und leise: aber wider Willen. Seine ernste Krankheit war für ihn
und Andere rin momento mori; sie hat nicht nur die Annäherung
Preußens an Oesterreich, sondern auch Rußlands an Oesterreich zu
Stande gebracht. Brust macht kein Hehl darauS und rühmt sich,
auch Napoleon bekehrt zu haben.

Frankreich. Paris,  7 . Ott. Die Kaiserin wird Venedig
am 7. gegen 10 Uhr Vormittags an Bord des »Aigle" verlassen.
Sie wird sich jedenfalls nach Jerusalem begeben. Zwar hat ihr
Fürst de la Tour d'Auvergnc noch nach Venedig eine Denkschrift
nachgesandt, worin er die Gründe auseinandersetzt, die eine solche
Reise als unklug erscheinen lassen, aber man glaubt nicht, daß die
Kaiserin sich von der Ausführung ihres Gelübdes abhalten lassen
wird. Die Unkosten, welche dem Sultan aus der Anwesenheit der
Kaiserin entstehen, müssen ganz kolossal sein. Derselbe hat bei der
Pariser , Societe Generale' »c. allein 29 Millionen ausgenommen,
um dieselben bestreite» zu können. — Zum Mord  von Pan  t in
macht das »Journal de Roubaix' die wichtige Mittheilung, daß un¬
ter den von der Familie Kink hiuterlassenen Papieren durch Zufall
in einem Buch ein Brief Troppmann'S an Kink Vater gefunden
worden sei, worin ersterer den Kink rinladet, so zeitig von Roubaix
abzureisen, daß er am 25. August in Bollviller eintreffen könne»
wo er, Troppmaan, an diesem Tage auch sein werde. Er werde
ihn im Eisenbahnhof abholen. Nach dem Wortlaut dieses Schrei¬
ben« kan» kaum mehr ein Zweifel darüber obwalten, wie das »Droit'
meint, daß Troppmann und Kink Vater am 25. August in Boll¬
viller zusammengetroffen sind. Die Ermordung Kink's (die ziemlich
zweifello« ist, wie auch Kink Sohn bereits ermordet gefunden wurde)
müsse daher in der Nähe von Bollviller, oder bei Soultz oder Bühl,
wo Link ein kleine« Besitzthum hatte, stattgefunden haben. In Folge
dessen sind Sprzialagrntrn von Pari- in dieser Richtung abgesendet
wordm, um die Nachforschungen der Behörde« zu unterstützen.

Die Republik erhebt in Spa«ir» ihr Haupt immer drohender.
I « Städten und auf dem Lande entstehen Freischaaren, welche die
Truppen neckend und zurückwrichrod immer weiter von Madrid abziehen.

^ _ (Pf- B .)
»»» U. Okl̂ chljŝ er.
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